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Die häufigsten Gäste am See
DRAUSSEN BEOBACHTET Reiherenten sind zum Wameler Seeabschnitt ausgewichen

Röhrrichte, die wegen der
Wasserspiegelschwankun-
gen nicht aufkommen kön-
nen. Vereinzelte Reiherenten
wurden aber auch hier mit
bis zu acht Küken beobach-
tet. Die Weibchen brüten
und betreuen den Nach-
wuchs allein, weil sich die Er-
pel schon frühzeitig aus dem
Staub machen.

Die vielen Reiherenten auf
dem Möhnesee sind hier nur
Gäste, die zu allen Jahreszei-
ten anzutreffen sind, aller-
dings in wechselnder Zahl.
Im Laufe der Jahre wurden

Ihnen fehlen hier die als
Neststandort erforderlichen

nur wenige Reiherenten-
Weibchen ihre Jungen groß.

Becken bietet den Reiheren-
ten, die bis zu 20 Sekunden
tauchen können, ausrei-
chend Nahrung. Häufig sieht
man die Reiherenten hier in
Gesellschaft der völlig
schwarzen Blesshühner, die
ebenfalls nach den Wander-
muscheln tauchen.

Die Reiherenten haben ihr
Brutgebiet im Laufe des 19.
Jahrhunderts von Osteuropa
immer weiter nach Westen
ausgeweitet. 1963 brüteten
die ersten Paare in Westfalen;
1966 auch im Ruhrtal. Auf
dem Möhnesee zogen immer

Damms zurückgezogen, weil
auf dem Hauptsee nach zwei
Jahren mit extrem niedrigen
Wasserständen für sie nicht
mehr genügend Nahrung zur
Verfügung steht.

Die Reiherenten haben als
Vorzugsnahrung die Wander-
muschel (Dreissena), die auch
Dreikantmuschel genannte
wird und im Möhnesee regel-
rechte Muschelbänke bildet.
Diese aber sterben ab, wenn
der Wasserspiegel so weit ab-
sinkt wie in den Jahren 2018
und 2019. Der gleich bleiben-
de Wasserstand im Wameler

Möhnesee – Die kleinen
schwarz-weißen Tauchenten
sind den meisten Bewohnern
im Möhnetal wohlbekannt.
Es sind die Reiherenten, die
nach den „Reiherfedern“, ei-
nem Federbusch am Hinter-
kopf, benannt sind. Norma-
lerweise sieht man sie fast
überall auf dem Wasser in
Ufernähe, fast immer in
Gruppen. Die größten Scha-
ren bevorzugten sonst das
Naturschutzgebiet im Heve-
tal. Zurzeit aber haben sie
sich auf den Vorstaubereich
oberhalb des Stockumer

immer mehr, zeitweilig
mehr als 1000 Tiere gezählt.
In manchen Jahren waren die
Reiherenten die häufigsten
Wasservögel auf dem Möhne-
see und übertrafen zahlen-
mäßig sogar die Stockenten,
die Stammeltern unserer
Hausenten, die als „Wilden-
ten schlechthin“ gelten. Die-
sen Rang machen ihnen jetzt
die Reiherenten streitig. Da
sie nicht bejagt werden dür-
fen, sind sie ziemlich zutrau-
lich und in ihrer quickleben-
digen Art eine Freude der
Spaziergänger.  St.

Liz thematisiert Nachhaltigkeit
Heimische Natur-Zusammenhänge beim neuen Jahresprogramm im Fokus

bensmittel-Rettern aus Soest:
Nicht wegwerfen, sondern
teilen und schmecken lassen.

Weil das gut ankam, gibt es
im August wieder eine Rad-
tour durch die Soester Börde
mit dem Besuch auf drei un-
terschiedlichen landwirt-
schaftlichen Betrieben, eben-
so gibt es wieder einen Fami-
lientagb und die beliebten
Waldjugendspiele für ganze
Schulklassen aus der Region.

Das Jahresprogramm ist in
einer Auflage von 5000 Hef-
ten erschienen und kostenlos
zu haben beim Liz in Günne,
bei der Tourist-Information
im Rathaus in Körbecke, bei
den Geldinstituten und wei-
teren bekannten Stellen. Im
Internet ist das Programm
zum Herunterladen für alle
Systeme verfügbar. brü

www.liz.de .

kenkäfer her, was macht das
mit dem Wald?

Am 12. Mai füllt der alltäg-
liche Müll eine Ausstellung
im Heinrich-Lübke-Haus. Die
Frage dahinter: Wie kommen
die Menschen fort von der
Wegwerf-Gesellschaft hin zu
einer Kreislauf-Wirtschaft?

Lisa Richter lädt im Mai
und Juni ein zum „Wilden
Kochen“, zusammen mit Le-

Am 4. April sind ganze Fa-
milien zum Rundgang einge-
laden, unter dem Motto
„Wald im Klimawandel“. Zu-
sammen mit Försterin Anna-
Maria Hille vom Forstamt Rü-
then geht es von der Günner
Hude in den Wald. Am 21.
Mai macht auch Förster Arne
Heck vom Ruhrverband den
Klimawandel zum Thema:
Wo kommen die vielen Bor-

Einige Angebote herausge-
pickt: Am 28. März beteiligt
sich das Liz erstmals an einer
weltweiten Aktion: Es ist
„Earth Hour Day“ und dabei
wird es fast zappenduster:
Überall geht für eine Stunde
das Licht aus. „Wir erkunden
das Liz im Dunkeln und ma-
chen eine nachhaltige
Schatzsuche – das wird span-
nend“, sagt Lydia Aach.

VON THOMAS BRÜGGESTRASSE

Möhnesee – Das neue Jahres-
programm des Landschafts-
und Informations-Zentrums
(Liz) ist da: Rund 200 Veran-
staltungen listet das Heft im
schlanken Taschenformat
auf 42 Seiten auf – schon wie-
der mehr als im Vorjahr, wie
die beiden Leiterinnen Kers-
tin Heim-Zülsdorf und Lydia
Aach zufrieden betonen. För-
dertöpfe, Partnerschaften
und Sponsoren machen das
möglich, ein Ergebnis steten
Werbens und von viel Über-
zeugungsarbeit.

„Nachhaltig leben“, darum
geht es immer wieder: Alles
hängt mit allem zusammen.
Wer kann etwas tun? Was
müssen alle tun, damit die Er-
de ein guter Ort zum Leben
bleibt? Als regionales Bil-
dungszentrum im Landes-
Netzwerk für nachhaltige
Entwicklung beleuchten die
festen und ehrenamtlichen
Mitarbeiter im Liz diese Fra-
gen von allen Seiten. Der
Blick geht dabei von der eige-
nen Haustür hinaus in die
Welt und wieder zurück bis
vor den eigenen Spiegel,
eben weil auf der Erde in Na-
tur und Gesellschaft alles
miteinander zusammen-
hängt.

Das neue Jahresprogramm
ist eine Einladung, die Natur
und Landschaft im Naturpark
Arnsberger Wald und der
Möhneseeregion im Jahres-
lauf zu erkunden und deren
Schönheit immer wieder neu
zu entdecken – einzeln, als
Familie oder in einer größe-
ren Gruppe, so schreibt das
Liz.

Bildschönes Möhnesee

Der Frühling hält in diesem Jahr, was sein Name verspricht: Die Schneeglöckchen als Lenz-Boten erwachen bereits aus ihrem Winterschlaf. FOTO: DAHM

Das aktuelle Team
Trägervereins-Vorsitzender:
Bernhard Schladör
Leiterin:
Kerstin Heim-Zülsdorf
Stellvertretende Leiterin:
Lydia Aach
Wissenschaftliche Mitarbeite-
rin: Anja Feige
Waldpädagogin:
Nicola Rätsch
Umweltmobil:
Lisa Richter
Bundesfreiwilligendienst:
Simone Körber und
Felix Wennemers
Freiwilliges Ökologisches Jahr:
Mats Igler und Max Ax
Verwaltung:
Carolin Jäschke

Sie präsentieren das neue Liz-Jahresprogramm: Kerstin Heim-Zülsdorf, Anja Feige, Nicola
Rätsch, Lydia Aach, Lisa Richter und Felix Wennemers (von links). FOTO: BRÜGGESTRASSE

Möhnesee – Zum dritten Mal
wird am morgigen Sonntag
angebadet: Ab 12 Uhr wär-
men sich dutzende Teilneh-
mer in lustigen Kostümen
an der Sperrmauer beim Sa-
be Mente auf, bevor es dann
kurze Zeit später ins eiskal-
te Wasser geht. Vor weni-
gen Tagen hat das Thermo-
meter den Veranstaltern zu-
folge noch eine Wassertem-
peratur von 4,8 Grad ange-
zeigt. Mitmachen und ver-
schiedene Gutscheine ge-
winnen kann jeder. Anmel-
dungen online unter
www.anbaden.de.

Anbaden am
Sonntag im
eiskalten Wasser

Der Trägerverein für das Landschafts-Informations-Zentrum
Brauerei Veltins, Radleben, Bürosysteme
Münstermann, Lörmecke Wasserwerk GmbH.
Eingeladen sind alle, die Arbeit des Liz mit ei-
ner Spende zu unterstützen oder besser noch
selber Mitglied im Trägerverein zu werden:
Mitglieder können die Liz-Ausstellung kos-
tenfrei besuchen und erhalten auf alle Veran-
staltungen 50 Prozent Ermäßigung. Der Jah-
resbericht, der monatliche Rundbrief und das
Programm werden zugesandt.

Der Trägerverein für das Liz Wasser und Wald
Möhnesee sichert jedes Jahr erneut die Finan-
zierung der Einrichtung. Die Mitgliedschaften
und Spenden von Privatpersonen, Vereinen,
Institutionen und heimischen Unternehmen
unterstützen die Arbeit. Dazu gehören der
Heimatverein Möhnesee, die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, die Sparkasse Soest-
Werl, der Naturpark Arnsberger Wald, die
Volksbank Hellweg, Möhnewind GbR, die

Heizkörper brennt
im Wohngebäude
– Mann verletzt

Wippringsen – Ein brennender
Heizkörper in einem Wohn-
gebäude rief am Freitagmor-
gen die Feuerwehr auf den
Plan. Um 9.42 Uhr wurden
die Einsatzkräfte unter dem
Stichwort „Brand 2“ nach
Wippringsen alarmiert, wie
Wehrführer Christian Bödde-
ker gestern bestätigte. In ei-
nem Zimmer brannte aus bis-
lang unbekannter Ursache
ein Heizkörper.

Durch die starke Rauchent-
wicklung wurde ein Mann
verletzt und vom Rettungs-
dienst in ein Krankenhaus ge-
fahren. Der Rauch in dem
Haus war Böddeker zufolge
„erheblich“. Die Löschzüge
aus Körbecke und Günne so-
wie die Löschgruppe Büecke-
Wippringsen arbeiteten un-
ter Atemschutz. Anschlie-
ßend wurde das Wohngebäu-
de be- und entlüftet. Nach der
Kontrolle mittels Wärmebild-
kamera war der Einsatz nach
etwas mehr als einer Stunde
beendet.

Böddeker zeigt sich zufrie-
den mit dem Ablauf: „Das ist
zum Glück glimpflich ausge-
gangen. Unsere 30 Einsatz-
kräfte waren innerhalb von
acht Minuten vor Ort – das ist
die Zielvorgabe.“ Dass die
Kräfte es so schnell zum
Brandort geschafft haben, sei
gerade zu dieser für Ehren-
amtliche schwierigen Uhrzeit
am Morgen nicht selbstver-
ständlich. mav

Reiherenten im Stockumer Vorstaubecken FOTO: VON TOLKACZ

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Kleidersammlung – Runder
Tisch Möhnesee: Samstag 10
bis 12 Uhr an der „Bushaltestelle
Auf der Alm 1“, Echtrop.
Bücherei: Samstag, 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Haus des Gastes.
Liz: Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.

KALENDER

Samstag, 8. Februar
Schützenbruderschaft Dele-
cke: 9.30 Uhr Arbeitseinsatz an
der Schützenhalle.
Karnevalssitzung Stockum:
ab 19.11 Uhr in der St. Jakobus
Schützenhalle, Einlass ab 18 Uhr.

Sonntag, 9. Februar
Anbaden am Möhnesee: 12
Uhr an der Sperrmauer.
Liz-Exkursion: 14 Uhr Treff-
punkt Kanzelbrücke Wamel zum
Thema „Das Leben der Wasser-
vögel“.
Caritas Sonntagstreff: 14.30
Uhr im Ludwig-Kleffmann-Haus.
kfd-Frauenkarneval Völling-
hausen: 14.30 Uhr in der Heid-
berghalle.

Montag, 10. Februar
Schützenbruderschaft Dele-
cke, Drüggelte, Westrich:
14.30 Uhr Treffen am neuen
Friedhof in Körbecke zur Teil-
nahme an einer Beisetzung.

Körbecke – Wegen Arbeiten
zur Herstellung eines Kanal-
hausanschlusses wird der
Bereich „Hauptstraße“ (Ein-
mündung Leopoldstraße) ab
kommenden Montag bis vo-
raussichtlich zum 21. Febru-
ar gesperrt sein. Das teilte
die Gemeindeverwaltung
jetzt mit. Die Umleitung er-
folgt über die „Brückenstra-
ße“ und „Seestraße“. Die
Anliegergrundstücke sollen
jeweils bis zur Baustelle er-
reichbar sein.

Kanalarbeiten an
der Hauptstraße

Völlinghausen – In der Heilig-
Geist-Kirche in Möhnesee-
Völlinghausen findet am
morgigen Sonntag um 18
Uhr ein musikalisch moder-
ner Abendgottesdienst un-
ter dem Titel „Gott sieht mit
dem Herzen“ statt. Susanne
Nimtz, die zurzeit eine Aus-
bildung an der evangeli-
schen Pop-Akademie Wit-
ten absolviert, gestaltet die-
sen in Zusammenarbeit mit
dem Soester Gospelchor
„Magnificats“. Im Anschluss
daran gibt es die Möglich-
keit, in lockerer Atmosphä-
re den Gottesdienst ausklin-
gen zu lassen.

Musikalischer
Gottesdienst

Möhnesee – Das Liz-Möhne-
see lädt in Zusammenarbeit
mit dem Naturschutzzen-
trum Märkischer Kreis am
Samstag, 7. März, von 9 bis
12.30 Uhr zu einem Obst-
baum-Veredelungskurs im
Rahmen des Leader-Projek-
tes „Südwestfalens blühen-
de Vielfalt erhalten“ nach
Möhnesee ein. Im Anschluss
an diese Veranstaltung kön-
nen zwei selbst veredelte
Obstbäume mit seltenen re-
gionalen Obstsorten mit
nach Hause genommen
werden. Kosten: 20 Euro.

Anmeldung
anmeldung@naturschutz-
zentrum-mk.de, Telefon
02351/4324240.

Obstbäume
veredeln beim Liz


